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„The idea of […] participation is a little like eating 

spinach: no one is against it in principle because it is 

good for you.“
(Arnstein 1969) 

„Beteiligung ist Gestaltungsmacht und die Währung 

ist die Verteilung von Macht.“ 
(Gillich 2017) 
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Fahrplan für heute:

1. Das DABEI-Projekt auf einen Blick

2. (Theoretische) Grundlagen des Projekts

3. Einblicke in die Projekt-Auswertung

4. Quo vadis Partizipation? - 3 Thesen

5. Diskussion 
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1. Das DABEI-Projekt auf einen Blick

• Ziele: 

• Abstrakt: Thema Nutzer:innen-Partizipation in Wohnungsnotfallhilfe vorantreiben

• Konkret: in Einrichtungen der Diakonie Hessen neue Beteiligungs-Angebote & -Strukturen entwickeln

• Wo stehen wir?

2023 2024 2025

Einrichtungsbesuche

AG Partizipation

Projekte in Einrichtungen

Mitarbeitenden-

umfrage

Teilnehmende

Beobachtung

DABEI = Demokratie fördern. ​Ausgrenzung reduzieren. ​Beteiligung leben.

Eigeninitiative unterstützen. Integration ermöglichen in der Wohnungsnotfallhilfe.

Auswertung

Abschluss-

Fachtag
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Mitarbeitendenumfrage

& Nutzer:innen-

Interviews 



2. (Theoretische) Grundlagen des Projekts
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Definition Partizipation

„Partizipation bedeutet von der Wortwurzel her Beteiligung, Teilhabe, Teilnahme, im weiteren 

Sinn auch Mitgestaltung, Mitwirkung, Selbstorganisation. Konkret geht es bei Partizipation 

um die Einbindung von Individuen, Gruppen und Organisationen in Entscheidungs- und 

Willensbildungsprozesse, die eben diese mittel- oder unmittelbar betreffen.“ 

(Stark 2011)
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Stufenmodell der Partizipation
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nur hier findet 

tatsächlich 

Partizipation statt

Abbildung nach Wright et al. (2007) 



Ebenen von Partizipation
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Politische Ebene

Einrichtungs-Ebene

Einzelfall-Ebene

Eigene Darstellung in Anlehnung an Gerull (2018)

Politische Ebene

Fokus des DABEI-Projektes



Partizipation – Was soll das eigentlich?

… ist unbedingtes Recht der Nutzer:innen (bzw. sollte es sein).

… beugt Paternalismus vor.

… dient der Demokratieförderung.

… ist effizient(er).
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3. Einblicke in die Projekt-Auswertung
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Ergebnisse der abschließenden Mitarbeitenden-Umfrage

Aus welchen Angeboten kamen die Rückmeldungen?
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Ergebnisse der abschließenden Mitarbeitenden-Umfrage

Hat sich die Perspektive auf das Thema Partizipation in den letzten zwei Jahren 

verändert?
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→ Erfolg! 
                



Bewertung der Partizipationsmöglichkeiten für Nutzer*innen
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→Auffällig: Angebotsübergreifend sehr 

unterschiedliche Einschätzungen



Ergebnisse der abschließenden Mitarbeitenden-Umfrage

Welche Projektinhalte waren besonders hilfreich?
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→ Finanzierung & 

Austauschräume sind 

am wichtigsten



Ergebnisse der abschließenden Mitarbeitenden-Umfrage

Welche partizipativen Ideen und Formate sind für die Wohnungsnotfallhilfe besonders… 
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…geeignet:

Niedrigschwelligkeit

Flexibilität (Ansätze müssen stetig überdacht und 

angepasst werden)

Übergabe von Verantwortung

Einbezug von Peers/Peer-Erfahrungswerten

Formalisierte partizipative Institutionen (wie z.B. eine 

Hausversammlung, ein Bewohnersprecher, etc.)

Gemeinsame Organisation von Aktionen (wie z.B. 

Freizeitaktivitäten, Feste, etc.)

…ungeeignet:

Zu komplexe und langfristige Projekte

Paternalistische Haltung (seitens der Professionellen)

Keine klare und transparente Kommunikation über 

Grenzen von Partizipation

Scheinpartizipation

Zu formalisierte Ansätze

Leseempfehlung:
FORUM Sozial 3/2024
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4. Quo vadis Partizipation?
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Drei Thesen

1. Der große Hype ist vorbei! Der Diskurs um Partizipation in der WNH ist abgeebbt (was nicht 

unbedingt negativ sein muss). 

2. Peer-Arbeit ist DAS neue dominierende Thema in puncto Partizipation in der WNH. 
Hier gilt es, die weitere Debatte darum gut zu organisieren sowie konkrete Praxen auszuprobieren bzw. 

(weiter) zu entwickeln. 

3. Partizipation in der Wohnungsnotfallhilfe wird zukünftig in (noch) schwierigeren 

Rahmenbedingungen stattfinden. Die Verhältnisse, in denen WNH heute geleistet werden 

muss, werden tendenziell immer schlechter (zunehmende soziale Verwerfungen, wohlfahrtstaatliche 

Sparmaßnahmen, eine sich zuspitzende Wohnungskrise, usw.) und zwingen die Soziale Arbeit ihr 

politisches Mandat wieder stärker wahrzunehmen.   
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Vielen Dank!

Maximilian Nowak

Diakonie Hessen
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